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Rätsel der Eiszeiten mit Lösungsansätzen

Die aus der Milankovitch Theorie folgende zeitliche Variation der Sonneneinstrahlung in höheren nördlichen Breiten gilt als Ursache der periodischen Abfolge von Eiszeiten. Dieser Zusammenhang ist heute weitgehend anerkannt, jedoch nicht unumstritten. Insbesondere durch Vergleiche mit der Datenlage ergeben sich einige Probleme, welche durch die Milankovitch Theorie allein bisher nicht erklärt werden konnten.

Für zwei Hauptprobleme der Theorie, nämlich die zeitliche Übereinstimmung zwischen Einstrahlung und Vereisung (Ursache und Wirkung - Kausalitätsproblem) und das rasche Abschmelzen großer Eismassen am Ende der Eiszeiten (Terminationsproblem) soll im Vergleich mit der SPECMAP Datenreihe ein Lösungsvorschlag gezeigt und diskutiert werden, der auf Grenzwerten der astronomischen Parameter und der Landflächen - Verteilung der Erde basiert.
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